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Weinbau in Zeiten des Klimawandels
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BildunG zur NachhaltIgen Anpassung der Landwirtschaft in Deutschland an den Klimawandel – Sensibilisieren, Informieren, Qualifizieren
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[bookmark: _Toc85620935]Hintergrundinformationen 
Der Anteil der Weinbergfläche nimmt in Deutschland nur einen geringen Anteil ein, trägt jedoch zu einem großen Wertschöpfungsbeitrag bei. In Baden-Württemberg beträgt der Flächenanteil an Dauerkulturen (hauptsächliche Obst und Wein) insgesamt ca. 3,5%, der Produktionsanteil beläuft sich jedoch nur bei Wein auf 6,8% (Statist. Landesamt BaWü, 2010). 
13 verschiedene Weinanbaugebiete gibt es in Deutschland, wobei sich diese im sonnig warmen Südwesten Deutschlands konzentrieren. Nach Rheinland-Pfalz verfügt Baden-Württemberg über die 2. größte Weinbergfläche.
Milde Winter, ein warmes Frühjahr und heiße Sommer beschleunigen die phänologische Entwicklung. Die mittlere Wärmesumme pro Tag lag 2010 um 1,5 °C höher als 1950. Diese zusätzliche Wärmesumme beschleunigte die Entwicklung um mindestens 14 Tage, so dass auch die Weinernte früher stattfindet. Die Erntetermine von frühen und späten Sorten nähern sich an. Rotweine reifen besser aus.
Auf der anderen Seite steigt das Risiko für schwere Dürreereignisse, Starkniederschläge im Winter werden zunehmen: Diese können Bodenverschlämmung und Erosion auslösen. Trockenere Sommerer bieten günstige Bedingungen für trockenliebende Erreger wie z.B. Roter Brenner und Esca-Erreger. Höhere Temperaturen im Sommer können zu einem höheren Risiko von Traubenfäule führen und der Traubenwickler bildet seit einigen Jahren regelmäßig 3 statt 2 Generationen aus. Durch die früher ansetzende Traubenreife bei höheren Temperaturen können vor allem auch Essigbakterien ein Problem werden.
Der Klimawandel bietet also durchaus Chancen für den Weinbau in Deutschland. Vor allem Wetterextreme und die schlechte Vorhersagbarkeit von Wetterereignissen stellen aber auch ernsthafte Bedrohungen dar. Mit nachhaltigen Anpassungsmaßnahmen kann man die einzelbetriebliche Anfälligkeit gegenüber Klimawandelfolgen reduzieren.


[bookmark: _Toc45283153][bookmark: _Toc85620936]Methodisch-didaktische Hinweise 
[bookmark: _Toc45283154][bookmark: _Toc85620937]Empfohlene Fächer
Weinbau, Bodenkunde/Standortkunde, Pflanzenschutz
[bookmark: _Toc45283155][bookmark: _Toc85620938]Lehrplanbezug
Klimafolgenanpassung, Klimaschutz und auch Biodiversität in der Rebanlage sind Themen von großer Aktualität. Die Unterrichtseinheit sowie die dazugehörige Präsentation zu Weinbau bieten viele Anknüpfungspunkte zu Themenkomplexen wie Pflanzenernährung, Pflanzenschutz, Wasserhaushalt, Kohlenstoff- und Nährstoffkreislauf.
[bookmark: _Toc45283156][bookmark: _Toc85620939]Lernziele
Grobziel: 
Die Studierenden kennen die hauptsächlichen Auswirkungen des Klimawandels auf den Obstanbau und können nachhaltige Anpassungsmaßnahmen benennen, die die Anfälligkeit gegenüber dem Klimawandel verringern.
Feinziele: 
Die Studierenden …
lernen Effekte des Klimawandels kennen und verstehen, welche Auswirkungen das auf den Weinbau hat 
lernen nachhaltige Anpassungsmaßnahmen kennen, die die einzelbetriebliche Anfälligkeit gegenüber dem Klimawandel verringern
erkennen das Potenzial nachhaltiger Anpassungsmaßnahmen für Klimaschutz und Förderung der Biodiversität 
[bookmark: _Toc45283157][bookmark: _Toc85620940]Unterrichtsskizze
[bookmark: _Hlk85191584]Die Unterrichtseinheit findet im Klassenraum statt.
Diese Unterrichtsskizze gibt Anregungen zum Einsatz der in diesem Modul angebotenen Materialien wie Präsentation, Arbeitsaufträge oder gegebenenfalls Tafelbilder. Im Notizenbereich der einzelnen PPT-Folien sind Bemerkungen zu den einzelnen Folien, Hinweise und weiterführende Informationen sowie Quellenangaben enthalten. 
Um die Studierenden aktiv in den Vortrag zu integrieren, enthält die Präsentation einige Folien mit Fragen an die Studierenden.
Die Unterlagen sind so entwickelt, dass sie sich individuell in den Unterricht einfügen lassen, durch eigene Unterlagen ergänzt werden können oder aber auch als eigener Lernkomplex abgehandelt werden können. Die Verwendung ist abhängig von der inhaltlichen Präferenz der Lehrkraft, der Vorkenntnisse der Studierenden und des verfügbaren Zeitpensums.
Einstieg
Zum Einstieg führt die Lehrkraft mit der PowerPoint-Präsentation die Studierenden ins Thema ein.
Alternativer Einstieg: 
Video: https://www.swrfernsehen.de/landesschau-rp/gutzuwissen/video-646.html (5min) 
Erarbeitung
Die Studierenden können aktiv bei der Erarbeitung der positiven und negativen Auswirkungen des Klimawandels auf den Weinbau eingebunden werden. In den Aufgaben 1 + 2 des Arbeitsauftrags soll das erarbeitete Wissen auf den eigenen Betrieb übertragen werden. 
Sicherung
Zum Abschluss der theoretischen Unterrichtseinheit können die Studierenden in einem Studierenden-Lehrer-Gespräch die wesentlichen Chancen und Risiken für den Weinbau durch den Klimawandel benennen und Anpassungsmaßnahmen aufzeigen, die die Anfälligkeit des Weinanbaus verringern.
[bookmark: _Toc45283158][bookmark: _Toc85620941]Zeitaufwand für die Unterrichtsdurchführung
Die begleitende Powerpoint-Präsentation bietet Inhalte für zwei bis drei Schulstunden. Sie kann entsprechend gekürzt werden bzw. die Lehrkraft entlehnt einzelne Folien und verwendet diese in einer eigenen Präsentation. Bis Folie 22 ist die Präsentation eher allgemein gehalten. Dann werden einzelne Klimawandelfolgen einzeln vorgestellt und im Folgenden Anpassungsmöglichkeiten besprochen. Darauf aufbauend würden sich Aufgaben anbieten, indem die Studierenden in Einzel- oder Gruppenarbeit die Anpassungsmöglichkeiten erarbeiten und im Anschluss die Ergebnisse zusammengetragen werden. Hierbei bieten sich Anknüpfungspunkte zu den oben genannten Fächern.
Geplanter Unterrichtsverlauf:
	Zeit (min)
	Unterrichtsphase
	Stoff / Inhalte 
	Methode 
	Medien 
	Begründungen und Anmerkungen 

	12 
	Einstieg 
Information I
	- Einführung Weinbau im Klimawandel
	LV / Video

	PowerPoint / Video
	Interesse der Studierenden wecken
Klimawandelwirkung  

	10
	Erarbeitung I
Information II
	- Gespräch über das Gesehene
- Erarbeitung des Tafelbilds oder: Sammlung positiver und negativer Auswirkungen des Klimawandels (Folie 21-22)
	SLG 
	Tafel 
	Aktivierung der Studierenden, weiterzudenken


	10
	Erarbeitung II
Information III
	- Mit welchen Anpassungsmaßnahmen kann die Anfälligkeit der Weinreben gegenüber den genannten Herausforderungen reduziert werden?
	GA
	Links in Notizbereich der PPT
Folien / Flipchart
	Studierende suchen sich relevante Informationen bei einer Internetrecherche (Quellenangaben beachten), ggf. unterstützende Links aus PPT anbieten

	10
	Vorstellung der Ergebnisse
	Die erarbeiteten Anpassungsmaßnahmen werden den Gefährdungen zugeordnet 
	SV
	Folien / Flipchart
	Die Studierenden präsentieren ihren Mit- Studierenden die erarbeiteten Ergebnisse

	3
	Ergebnis-sicherung 
	Wiederholung der wesentlichen Unterrichtsinhalte
	SLG / LV
	
	Sind die Unterrichtsziele erreicht worden?


LV = Lehrervortrag; SV = Studierenden-Vortrag; SLG = Studierenden-Lehrer-Gespräch; GA = Gruppenarbeit; 
[bookmark: _Toc45283159][bookmark: _Toc85620942][image: ]Arbeitsmaterial 
[bookmark: _Toc85620943]Materialien für die Unterrichtsdurchführung
Beamer, Laptop
PPT
Arbeitsauftrag
Folien bzw. Flipchart für die Gruppenarbeiten



[bookmark: _Toc85620944]Arbeitsauftrag
s. 16.03_Weinbau_GeNIAL_Arbeitsauftrag


[bookmark: _Toc45283160][bookmark: _Toc85620945]Mögliches Tafelbild 
· Schnellere Abreife der Früchte
· Hitzestress für Pflanzen
· Veränderte Erntequalitäten und -quantitäten



· Bessere Entwicklungschancen für mehr Schadorganismen
· Qualitätseinbußen


· Sonnenbrand





· Anbau neuer Kulturen möglich
· Risiko für Blütenfrost steigt (durch früheren Vegetationsbeginn höheres Risiko bei tendenziell gleich häufig oder weniger Spätfrostereignissen)
· Veränderter Schädlingsdruck (mehr Generationen)

· Ertragsreduktion
· Ernteschwankungen
· Qualitätsminderung


· Hagelschaden
· Erosionsgefahr
· Reduzierte Befahrbarkeit
· Extreme Trockenheit häufiger
· Sturmschäden
· Rückgang der Erntequalitäten und -quantitäten

[bookmark: _Toc45283161][bookmark: _Toc85620946]Literatur und Links 

Sachstand: Auswirkungen der Klimavariabilität auf den Weinbau in Deutschland; Wissenschaftlichen Dienste des Deutschen Bundestages Aktenzeichen: WD 5 - 3000 - 040/16
Link in Moodle
Schadbilder im Weinbau des Instituts für Phytomedizin an der Hochschule Geisenheim
https://www.hs-geisenheim.de/praxis/praxiswissen/rebschutzwetter/ 
· Sonnenbrand im Weinbau
https://lvwo.landwirtschaft-bw.de/pb/,Lde/Startseite/Fachinformationen/Sonnenbrand+ein+einmaliges+Sonderereignis_?LISTPAGE=669634 
· Frostschäden im Weinbau
https://www.lwg.bayern.de/weinbau/rebe_weinberg/143494/index.php  
Weinbau im Klimawandel TV-Bericht im SWR (ca. 30 min)
https://www.hr-fernsehen.de/sendungen-a-z/hessenreporter/sendungen/weinbau-im-klimawandel,video-119942.html 


Zudem bieten folgende Dokumente hilfreiche Hintergrundinformationen:
16.05_2007_LWG_Schwab_Minimalschnitt Weinbau 
16.05_20160301_ThünenReport44_Auswirkungen KW auf Weinbau.pdf
16.05_20160615_WD_Sachstand_Auswirkungen der Klimavariabilität auf den Weinbau in Deutschland.pdf
16.05_20191119_LVWO_Rupp_Boden_im_Klimawandel.pdf
16.05_20191119_WBI_Weinmann_Anpassungsmaßnahmen_Klimawandel_Weinbau_Laubwandgestaltung.pdf
16.05_20200701_WBI_Empfehlungen KEF im Weinbau.pdf
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Klimawandel


Zunahme der Sommer- und Hitzetage





Steigende Jahrestemperaturen 


Längere Vegetationsperiode


Zunahme Extremwetter-ereignisse


Sinkende  Niederschläge im Sommerhalbjahr


Zunehmende Sonneneinstrahlung
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